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Unternehmen Sie doch was! 
 
Workshop 1 - Alleine oder doch nicht? 

 
Erfahrungen und Flipchart-Ergebnisse 

 
 
 
 
 
 
 
 

Mit freundlichen Grüßen, 
 

Elisabeth Sechser 
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Auszug Buch: Die Gründerpersönlichkeit 
 
Familieninterne Betriebsnachfolge, e-book, Verlagsgruppe kmu-forum, www.kmu-forum.net 

Viele Menschen träumen davon, ein eigenes Unternehmen zu haben, die eigenen Ideen und Träume umzusetzen. 

Ein schöpferischer Akt als ein Zeichen von Leistung, Erfolg und Kreativität. Eine Stärkung der Identität, da 

unverwechselbar etwas geschaffen wurde. Etwas, das dazu beiträgt, Einzigartigkeit zu beweisen.  

Jedoch nicht alle Menschen mit diesen Ideen gründen ein Unternehmen. Neben dem Wunsch, muss auch ein 

Markt vorhanden sein, der die Geschäftsidee verlangt, ausreichend Kapital, unternehmerische Fähigkeiten 

unerschöpfliche Konsequenz, Know How, eine Begabung auf einem bestimmten Gebiet und nicht zuletzt der 

feste Entschluss die Gründungsidee durchzusetzen.  

Eine Unternehmensgründung ist mit einem enormen Kraft- und Energieaufwand verbunden, benötigt Unmengen 

an Zeit und bedeutet auch anfangs meist viel Verzicht. „Was braucht man also, um ein Unternehmen zu gründen 

und erfolgreich zu führen?“ „Wer entschließt sich zu diesem gewagten Schritt?“ Studien von 

Familienunternehmen zeigen auf, dass bestimmte persönliche Muster und charakteristische Motive zur 

Unternehmensgründung führen. Dabei spielen vor allem 3 miteinander verknüpfte Aspekte eine grundlegende 

Rolle. 

 

Dr. Ernst Domayer und Mag.a Margit Oswald fassen die 3 wesentlichen Aspekte wie folgt zusammen:  

1. Die Gründung des eigenen Unternehmens als eine persönliche Bewältigungsstrategie 

Das persönliche Erleben eines bestimmten Mangels scheint ein Kernmotiv für die Gründung eines 

Unternehmens zu sein. Aus einem ökonomischen oder einem sozialen Mangel heraus entsteht das starke 

Bedürfnis, die Bedingungen für die eigene Existenzsicherung selbst in die Hand zu nehmen. Als freier und 

unabhängiger Unternehmer/ Unternehmerin besitzt man viel Gestaltungsspielraum, man hat viel Macht und 

Kontrolle und kann so direkt Einfluss auf die Existenzsicherung nehmen. Persönliche Existenzängste können 

zwar als ständige Sorge um das Unternehmen wiederkehren, entlasten jedoch erhebliche den anfangs persönlich 

erlebten Mangel. 

2. Der menschliche Wunsch nach Anerkennung 

Ein weiteres Motiv kann im tiefen Bedürfnis liegen, sich selbst und anderen etwas zu beweisen. Um mit 

Einzigartigkeit Aufmerksamkeit zu erregen, kann eine erfolgreiche Unternehmensgründung sehr willkommen 

sein. Ein Streben nach Unverwechselbarkeit und dem Wunsch eine „Spur“ zu hinterlassen, ist oft ein Teil der 

Gründermotivation. 

3. Das richtige Gespür 

Die Fähigkeit, eine „geglückte Produkt/Kunden-Relation“ herzustellen gelingt nicht jedem. Die spezifische 

Marktnische erfolgreich zu bedienen und den besonderen Geschäftssinn für KundInnenenbedürfnisse und 

Marktchancen machen eine erfolgreiche Gründerpersönlichkeit aus. 
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Der Wettbewerbsvorteil eines Familienunternehmens  

„Durch die intensive Beschäftigung mit dem Unternehmen und dem damit verbundenen enormen Kraft- und 

Zeitaufwand erhält das Unternehmen über die Gründungsphase hinaus besondere Aufmerksamkeit und Priorität. 

Das Unternehmen wird als Überlebenseinheit gesehen.....Es gelten die Regeln „Das Unternehmen hat Vorrang“ 

und „Volle Kraft voraus, wir arbeiten schließlich für eine gemeinsame Zukunft!“ Dadurch entsteht aus der 

Familie selbst ein Energieschub für das Unternehmen, das ihm zweifellos Wettbewerbsvorteile bringt.“ 

 

 

 

 

 

 

Rezept: Meine Erfahrungen als Einzelunternehmerin und wie ich es doch geschafft habe! 

Man nehme… 

·  Freude und Lust an der Tätigkeit 

·  Die Entscheidung zu diesem Schritt  

·  Ein Quäntchen Naivität – der Glaube, dass die Welt auf mich als Supervisorin wartet 

·  Die Fähigkeit mit der Enttäuschung umzugehen, dass die Welt doch nicht wartet und es ihr ziemlich egal ist 

·  Ausreichend Mut – …denn Angst hat man, es kommt drauf an, was man trotzdem macht 

·  Die Gewissheit, dass es jetzt der eine richtige Weg ist den man geht 

·  Einen USP - ….was das bedeutet ist nicht einfacher gesagt als getan 

·  Eine Nische, die man füllt und gleichzeitig das Spielen auf der großen Wiese 

·  Reichlich Nichtwissen und Experimentierfreude 

·  Eine eigene für sich passend und leistbare Marketingstrategie fernab der vielen ExpertInnentipps und 

teueren MarketingberaterInnen 

·  Nerven, um viele Konzepte fürs erste umsonst zu erarbeiten & die verspätete Freude, dass nix umsonst ist 

·  Ausreichend Kraft, einmal mehr aufzustehen als hinzufallen – ja da draußen sind einige Stolpersteine 

·  Selbstbewusstsein & Durchsetzungsvermögen  

·  Die Gelassenheit, dass alle mit Wasser kochen – bei einigen schmeckt es halt besser 

·  Ein Büro, eine Homepage und Visitenkarten  

·  Förderungen, um weiter zu kommen & Sicherheitsgurte 

·  Geduld und Ausdauer, um gute Kooperationen und sinnvolle Netzwerke zu finden 

·  Freunde und Humor 

·  Strategien, um nicht von der Bildfläche zu verschwinden 

·  …… und dazwischen immer wieder Urlaub 
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Wenn ich Regeln erstellen müsste, und diese würden andere interessieren, dann würde ich meinen: 

Regel Nr. 1:        Lasse nie Dein Ziel aus den Augen, auch wenn es sich verändert 

Regel Nr. 2  Nicht alle ExpertInnen-Tipps sind richtig und wichtig 

Regel Nr. 3 Intuition steht vor Ratschlägen – sich auf sich selbst verlassen in Zeiten der      

                             Irritation hilft wirklich  

Regel Nr. 4  Alles braucht seine Zeit – auch so ein Vorhaben, Geduld und Gelassenheit üben 

Regel Nr. 5  Beherrsche das Wechselspiel zwischen Deinen Produkten/ Kompetenzen und Deiner Person &  

                            Persönlichkeit – es sind die Schlüssel zu Deinen KundInnen  

Regel Nr. 6  Es gibt keine Regeln 

Regel Nr. 7  Du legst Deine eigenen Regeln fest 

 

 

Viel Erfolg und Freude! 

 

Herzlichen Gruß aus Wien, 

Elisabeth Sechser 
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